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eitrige M Ue . 23 der KRelsruher Zeitung .
Freitag , 24 . Januar 1880 .

Rechtsprechung .
ch Karlsruhe , 23 . Jan . ( Oberlandesgericht .)Da die Dienstmiethe auf einem v»n gutem Glauben mitRücksicht auf das dadurch bedingte persönliche Vertrauens -

verhältniß in besonderem Maße beherrschten Vertrageberuht , kann die Fortsetzung derselben dem Dienstherrnnicht weiter zugemuthet werden , wenn das Verhalten des
Bediensteten diese Zumuthung ausschließt . Ob dies derFall , ist aber nach der Art und Weise und nach demMaße zu beurtheilen , in welchem der Bedienstete bewußt ,vorsätzlich oder fahrlässig seinen Verpflichtungen gegenden Dienstherrn zuwidergehandelt habe .Das in L .R . S . 676 geforderte Fenstergitter muß , wie
sich aus dem Urtexte ergibt , aus eisernen Längs - undQuerstäben bestehen ; es genügt nicht, wenn dasselbe ausLängs - oder Querstäben hergestellt wird .Dem Rechte der Frau , den Unterhalt von ihremManne zu fordern , entspricht ihrerseits die Verpflichtung ,mit dem Manne zusammenzuwohnen . Dieser Verpflich¬tung ist sie nur dann entbunden , wenn der Ehemann gornicht in der Lage ist , seine Frau bei sich aufzunehmen ,oder wenn er ihr durch seine ausdrückliche Weigerungder Aufnahme oder sonst wie das Zusammenleben mitihm unmöglich macht , endlich wenn sie mit ihm einen

Ehescheidnngsprozeß führt .

TandwirMchaM . Versammlungen und Besprechungen .
Sonntag , den 26 . Januar .

Stockach . Nachm . Vr4 Uhr im Gasthaus zum „Adler " inLiptingen Besprechung . Tagesordnung : 1 . Vortrag des Land -wirlbi '
ckaslslehrerS Gaub von Meßkirch über Schweinezucht und dieEinführung einer gemeinen Schafwcide ; 2. Vortrag des Vcrbands -

inspektors Hcitzmann über Kälberaufzucht .
Landw . Konsumverein Ibach . Im Kranzwirthshaus in Obe r -ibach Generalversammlung . Tagesordnung : Annahme neuerStatuten .
Landw . Konsumverein Neubausen e . G . mit unbeschränk¬ter Haftpflicht . Mittags 12 Uhr im Rathhaussaal Generalver¬sammlung . Tagesordnung : 1 . Abänderung sämmtlicher Para¬graphen des Statuts ; 2. Neuwahlen ; 3 . Rechenschaftsberichtpro 1889 ; 4. Entlastung des Vorstandes und Rechners .Landw . Konsumverein Wallbach e . G . mit unbeschränkterHaftpflicht , Montag , den 27 . d . M . , Abends 7 Uhr , auf demRathhaus Generalversammlung . Tagesordnung : Abstimmungüberdie neuen Statuten , Besprechung über Bestellung von Kunstdünger .Landw . Konsumverein H a m b er g e . G . mit unbeschränkterHaftpflicht . Donnerstag , den 30 . d . M . , Abends 7 Uhr , in derRestauration zum grünen Wald Generalversammlung . Tages¬ordnung : 1 . Aenderung der Statuten ; 2 . Rechenschaftsberichtpro 1890 ; 3 . Entlastung des Vorstandes und Rechners ; 4 . Neu¬wahlen .

Am 2 . Februar .
Landw . Konsumverein Stahringen c . G . Nachm . 1 Uhr ,auf dem Rathhause daselbst Generalversammlung . Tagesord¬nung : 1 . Abänderung sämmtlicher Paragraphen der seitherigenVereinsstatuten und Annahme neuer , auf Grund des Genossen¬schaftsgesetzes vom 1 . Mai 1889.
Konsumverein Auggen . Zweite außerordentliche General¬versammlung , Abends Vr8 Uhr , im Gasthaus zum Rebstock.Tagesordnung : 1 . Statutenabändcrung ; 2 . Neuwahl desGesammt -vorstandes .
Landw . Konsumverein Großsachsen . AußerordentlicheGeneralversammlung , Nachm . V-2 Uhr , im Gasthaus zur Rose .Tagesordnung : 1 . Rechnungsabhör pro 1889 ; 2 . Abänderungder Statuten nach dem neuen Genofsenschaftsgesetz vom 1 . Mai1889 ; 3 . Neuwahl der Vorstände des Rechners und AufsichtS -rathes .

Landw . Konsumverein Adelsheim . Nachmittags 2 Uhr , imRathhause zu Adelsheim , Generalversammlung . Tages¬ordnung : 1 . Abänderung der bisherigen Statuten und Annahme

neuer , auf Grund des Geüvffenschaftsgesetzes vom 1 . Mai 1889 ;2 . Rechnungsprüfung . '

Verschiedenes .* Berlin , 21. Jan . ( Eine Büste der Kaiserin Au¬gust a.) Ihre Majestät die Kaiserin empfing in der vergange¬nen Woche den Bildhauer Bernhard Roemer hiersclbst , um sichvon demselben die von ihm gefertigte Büste der Kaiserin Augustavorstellen zu lassen . Die „ Nationalzeitung " berichtet hierüber :„ES ist dies die einzige Büste , welche, nach der Natur ausgenom¬men , von der Kaiserin Augusta existirt und wurde auf Veran¬lassung des verstorbenen Grafen Wilhelm Pourtales im Jahre1886 von dem Künstler modellirt - Die ^Kaiserin Augusta gewährte demselben zu ihrer Ausführung sowohl im hiesigenköniglichen Palais , wie auch im Schlöffe zu Koblenz zu wieder¬holten Malen längere Sitzungen . Die Büsto »ist dargcstellt mitdem berühmten Perlenkallicr und den großen Diamanten an derHalskrause . Das Rothe Kreuz hält den Schleier auf der Mitteder Brust ."
* Berlin , 21 . Jan . (GcgenunleserlichcUnterschrif -t e n .) Wie bereits erwähnt wurde , meldet die „Post " unter Ab¬druck eines älteren Erlasses deS Reichskanzlers , der sich gegenUnleserlichkeit der Unterschriften amtlicher Schriftstücke wendet ,derselbe sei von neuem zur Nachachtung empfohlen worden . Nun¬mehr berichtet das Blatt und die „Nordd . All, . Ztg .

" gibt dieseMeldung wieder , es bestehe die Absicht , um gedachtem Unwesendie verdiente Beachtung auch in weiteren Kreisen des Publikum -zu verschaffen, künftighin unleserliche Unterschriften von Beamtenin den Zeitungen durch Abdruck der FacsimileS zu veröffentlichen .* Wien » 21 . Jan . (Ludwig August Frankls 80 . Ge¬burtstag . ) Am 5. Februar 1890 begeht Ludwig AugustFrankl seinen 80. Geburtstag . Von Freunden und Verehrerndes greisen Dichters und Schriftstellers werden Vorbereitungengetroffen , um den Jubilar zu begrüßen . Derselbe erfreut sichgeistig und körperlich einer seltenen Frische und Gesundheit .

Literatur .Die kürzlich von uns angezeigte Erzählung „Albertus Mag¬nus und Gerhard von Riehl " von Franz Siking (Karls¬ruhe , G . Braun 'schc Hofbuchhandlung ) Kat auch in anderenBlättern eine durchweg sehr anerkennende Beurtheilung gefunden .So schreiben die „Hamburger Nachrichten " :
. „Dieses Buch erzählt von dem doppelten Triumphe , den dergroße Meister der ersten Kölner Bauhütte , Gerhard v . Riehl ,als Künstler und als Mensch errungen . Als Künstler , indemer den ziellosen Wünschen Konrads von Hochstaden , des ritter¬lichen Erzbischofs von Köln , durch Vorlage der Entwürfe zurErbauung des Kölner Doms greifbare Richtung gegeben , alsMensch , indem er des Erzbischofs Pflegekind , Margaretha , durchausdauernde Liebe sich zur Gattin erwarb . Dieses theils histo¬rische, theils romantische Gebilde erhebt sich auf einem bestimmtumrissencn , geschichtlichenUntergrund , zu dessen Feststellung nichtwenig die Hereinziehung der edlen Mönchsgestalt des AlbertusMagnus bcigctragen hat . So entrollt sich in stetig bewegtemFortschreiten und in fesselnder Zeichnung v»r unfern Augen Artund Sinn der großen Zeit , die in dem edelsten deutschen Bau¬denkmale die Blüthe ihres Geistes auf fernste Geschlechter über¬tragen hat und durch das belebende Dichterwort erweckt , sehenwir die Jdealgestalt des großen Baumeisters schreiten , dem selt¬samer Weise die, jedem Verdienst ja so gerne entgegenkommendedeutsche Dichtung die ihm gebührende Reverenz bisher so gutwie völlig vorenthalten hat . Man erkennt , daß ein besondererAnlaß — die Vollendung des Kölner Domes — den Dichter zuseinem Werke begeistert. Es ist in seinen Charakteren von eineredlen Wärme durchströmt , in seiner Sprache von schönem Wohl¬laut . Man steht an allem das Facstmile des Dichters , der , nachArt des richtigen Schiffers , nur dann ausfährt , wenn einfrischer Wind seine Segel füllt , so nur dann zur Feder greift »wenn ein schöner Gedanke seinen Geist erhebt .

"
Die Frankfurter „ Wochenrundschau " äußert sich über das Werku . a . : „Von allen Meisterwerken deutscher Baukunst ragt der ehr¬würdige Dom zu Köln , der der Blüthezeit des Mittelalters seinEntstehen dankt, am stolzesten empor . Erinnert dieser hohe Baudoch an die herrlichsten Epochen unserer Geschichte , ist doch seine

Gründung und Vollendung mit denselben auf das innigste ver "wachsen . In zahllosen Liedern unserer Dichter , wie im Volks "gesange verherrlicht , von Historiographen und Kunstgrschichts -forschcrn längst gepriesen , ward dem erhabenen Tempel unddessen Erbauer endlich auch ein ihm würdiges feierudcS Denkmalin der erzählenden Literatur errichtet . Franz Siking , dessenfrühere gehaltvolle Dichtungen bereits nach Erscheinen in diesenBlättern eingehende Beurtheilung fanden , hat in seiner neuestenErzählung : „Albertus Magnus und Gerhard v. Riehl " ein vor¬zügliches Kulturbild aus dem deutschen Leben im 13. Jahrhun¬dert geschaffen. Während der seiner Zeit rasch voraneilende Feuer¬geist des edelsten Kaisers der Hohenstaufen , des zweiten Friedrich ,diesen den seinem Adlerfluge nicht Folge zu leisten vermögendenDeutschen entfremdet , während eine wilde Parteiung das Reichin zwei feindliche Hälften gespaltet , gelingt es deutscher Kunstund deutscher Bildung , unterstützt von der Förderung eines fürst¬lichen Beschützers , des mächtigen Erzbischofs von Köln , und an¬gefeuert durch die Allgewalt der Liebe , den Plan zu dem hohenRiesenwerke zu entwerfen und dessen Ausführung zu beginnen .Siking versteht mit der hohen Künstlerschaft des für seine schöneAufgabe begeisterten Dichters die Leser in die blühende Romantikdes Mittelalters zu versetzen , er zaubert denselben in farbcn -glühcnden Bildern unsere große Vergangenheit in unvergängsichern Glanze vor . Mit glücklicher Erfindungsgabe führt erzwei der bedeutendsten Männer jerwr Zeit , den gelehrten , edlenDominikanermönch Albertus Magnus '
und den großen Bau¬meister Gerhard v. Riehl zusammen . Die seltene Bildungund Erfahrung des Geistlichen wird dem Künstler , der fast inseinem Schaffen , vor der Größe desselben bangend , erlahmt ,siegreich dienstbar . Die Baukunst der alten Inder , auf dieAlbertus Magnus den Meister verweist , wird diesem zum Vor¬bilde jener gewaltigen , in das reine Aetherblau strebenden Thürme ,wie der deutsche Wald mit seinen sich majestätisch wölbendenLaubgängcn ihm zum Muster der Prächtigen Säulenhallen desDomes diente . Der Gegensatz zwischen jenen beiden geistigenHelden ward von Siking meisterhaft getroffen , Licht undSchatten sind mit seltenem Feinsinn über beide Gestaltenergossen , so daß sie sich stets im Mittelpunkte einer ebenso fes¬selnd aufgebauten , als geschickt verwickelten Handlung bewegen .Aber auch sämmtliche andere Personen der Erzählung sind gleichnatürlich und wahr , gleich menschlich schön gezeichnet. Wie herr¬lich verkündet sich die glückliche , siegreiche Liebe in der Grafen -tochter Margarethe von Merseburg , wie rührend die Entsagungin Gerlinde . Die Gestalt des Erzbischofs , der gleich bedeutendals Staatsmann wie als Kirchenfürst ist , der falsche Graf vonFlandern , der Schalksnarr Pepo , die treue Dienerin Wahildeder abergläubige Wächter Eggebert und noch viele Andere bildeneine Reihe trefflicher Charakterstudien , die den besten Schöpfun¬gen unserer ersten Schriftsteller ebenbürtig zur Seite treten dür¬fen . Auch drang Siking tief in den Geist des Mittelalters ein ,das er in Bräuchen , Festen, religiösen Anschauungen , ja selbstin den noch immer dunkel im Volke lebenden Erinnerungen andie alten Götter vollendet schildert. Der ganzen Schöpfungwohnt eine entzückende Originalität inne , sie heimelt die Lesernicht nur an , sondern sie erhebt dieselben weit über das ernüch¬ternde „ Gleichmaß der Tage "

. Siking hat sein Werk , als Zeug¬nis deutscher Größe in entschwundenen, aber der Verherrlichungder Dichter überaus würdigen Zeiten , einem der edelsten Be -schützer und Schirmherr !, geistiger Bestrebungen , dem regierendenGroßhcrzog von Baden , gewidmet . Doch nicht nur diesem Für¬sten, auch dem ganzen deutschenVolke und seinen größten , heilig¬sten Erinnerungen ist dies prächtige Buch geweiht .
Perthes '

Handlexikon für evangelische Theologen . EinNachschlagebuch für das Gesammtgcbiet der wiffenschaft -llchen und praktischen Theologie . (Vollständig bis Ende 189oin 3 Bänden »der 30 Lieferungen zu je 1 M . ) Lieferung1 —4 gr . 8°. Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1890 . Preisjeder Lieferung 1 M .
Gilt für das Studium der Spruch : „ Non multa , sack multuw ",so muß es für ein Nachschlagebuch. das das Grsammtgebiet einerWissenschaft umfassen will , umgekehrt heißen : „ dlon mulium , sockmultÄ « — kurze , das Wichtigste heraushebende , aber möglichstzahlreiche Artikel . Dieser Anforderung entspricht Perthes ' Hand¬lexikon in wirklich beispielloser Weise . Daß es an Zahl der Ar -

'

Grotzherrogttchrs Hoflhrater .
„Er muß auf ' s Land ."—r . Es ist kein Wunder , daß die jungen Männer sich heut zuTage so schwer zum Heirathen entschließen ; daS von der Bühneherab gegebene Beispiel wirkt nicht verlockend. Wenn uns imTheater junge Witwen vorgeführt werden , so sind es fast immerffeelenvergnügte , sorglose , mehr oder wenig koauette , lebenslustigeDamen , die sich ganz vortrefflich über den Verlust ihres „ Seligen "

zu trösten wissen ; die lustige junge Witwe ist geradezu einetypische Figur in unserem Lustspiel geworden und sie kehrt inzahllosen Stücken wieder . Daneben hat das Lustspiel dann nochdie gleichfalls typische Figur der unangenehmen Schwiegermutter .In Friedrichs nach dem Französischen gearbeiteten Lustspiel „Er mußauf 's Land " treten nun gar die lebenslustige junge Witwe , dievon ihrer Ehe nur mit einem leichten Achselzucken spricht , unddie tyrannische Schwiegermutter neben einander auf . Das Stückberuht im klebrigen auf dem Kontrast zwischen Weltfrrude undPietismus und dir Verwicklungen , in welche ein junger Ehe¬mann geräth , der im eigenen Hause unter dem Kommando derSchwiegermutter den Frommen spielen muß , während er sichaußer dem Hause für diesen Zwang durch ein flottes Leben ent¬schädigt , sind außerordentlich wirksam ausgebeutet . Die anti -vietistische Tendenz deS Stückes ist etwas stark aufgetragen ; aberder Verfasser weiß die Handlung s» flott zu führen und ihr einesolche Fülle komischer Situationen , spannender Wendungen ab¬zugewinnen , daß das Publikum sich gewöhnlich bei einer leidlichguten Aufführung des Stücke - vortrefflich unterhält . Im Ein¬zelnen stoßen dem Zuschauer freilich öfters Unwahrscheinlichkeitenauf ; daß Ferdinand von Drang mit der Frau von Flor in einerStadt wohnt , ohne daß diese von seinen Lebensverhältnissen ,feiner Ehe etwas erfährt , bleibt , wenn man auch das abgeschlossene ,zurückgezogene Leben im Drang 'schen Hause in Anschlag bringt ,schwer glaubhaft . Und ein starker Glaube gehört auch dazu , sichw die Voraussetzung des letzten Aktes zu fügen , baß Frau von^ rang im Handumwenden einen Hausball zu Stande bringt ,

daß binnen einer Stunde alle Vorbereitungen zum Empfang undzur Verpflegung der Gäste getroffen werden , die kaum bestelltenBallkleider sofort fertig sind und ohne vorheriges AnprobirenPaffen u . dergl . So schnell bringen unsere Damen ihre Zu¬rüstungen zu einem Balle nicht fertig und in der Toilettenfrageläßt sich eben so wenig wie in einer anderen wichtigen Staats¬aktion eine Entscheidung improvistrcn . Ueber solche Bedenkensetzt sich der Verfasser leicht hinweg und das Publikum selbsträumt ihnen , da der muntere Verlauf des Stückes gut unterhält ,keinen größeren Platz ein . „Vortrefflich wurden die beiden frömmelnden Alten , die Schwie¬germutter und ihr Hausfreund , der listige Rath Presser , durchFrau Kachel - Bender und Herrn Wassermann Karge -stellt . Frau Kachel-Bender spielte die gefürchtete Schwiegermut¬ter , die den Schein der Demuth mit der Unduldsamkeit und Energiedes richtigen Hausdrachens zu vereinigen weiß , mit einer in die¬sem Falle abschreckenden Natürlichkeit . Das durch keinen freund¬lichen Zug gemilderte Herbe , Feindselige und Unversöhnliche imWesen der alten bigotten Dame wurde von Frau Kachel -Bendermit dem gehörigen Nachdruck betont und die Darstellerin übteeine bei Künstlerinnen nicht immer anzutreffende Selbstverläug -nung , indem sie der unliebenswürdigen Natur der Frau vonZiemer auch äußerlich in einer charakteristischen Maske gerechtwurde .
Ebenso war der Rath Presser des Herrn Wassermanneine durchaus glaubwürdige Figur ; für den salbungsvollen Ser¬mon des alten Tartuffe im ersten, wie für die Zornesausbrüchrim letzten Akte, wo der fromme Mann seine irdischen Interessenbedroht sieht, fand der Darsteller den richtigen Ton . Das Schlei¬chende und Süßliche des listigen Heuchlers wußte der Künstlerin Haltung und Bewegung vortrefflich auszudrücken und es istrühmend hervorzuheben , daß er diesmal nirgends in die Ver¬suchung kam, mehr zu thun , als die Rolle fordert .Fräulein B o ch erfreute vorgestern als Cölestine durch einehübsch ausgearbeitete und anmuthig ausgeführte Darstellung .Das Sympathische der Cölestine beruht darin , daß die Weltad -

gewandtheit und fromme Angewöhnung , die beim Rath Presser -pure Heuchelei , bei der alten Frau von Ziemer nur der Deck¬mantel für ihre Herrschsucht , bei Cölestinen uninteresstrt undaufrichtig ist . Die Schüchternheit und Weltunkundigkeit derkleinen hübschen Frau wurde von Fräulein Boch ganz reizenddargcstellt ; für die Liebe zu Ferdinand , die dann eine völligeWandlung in Cölestinens Wesen zu Stande bringt , fand sieeinen warmen , recht überzeugenden Ausdruck und ihr Spiel indem für die Cölestine dankbarsten letzten Akte entbehrte nicht derPikauterie .
Mit Herrn Bassermann konnte man sich in Bezug aufdie Auffassung des Ferdinand nicht ganz einverstanden erklären -Der eingeschüchtcrte , unter dem Szepter der Schwiegermutterlebende , gelangweilte Ehemann des ersten und der flotte Lebe¬mann des zweiten Aktes müssen zwar miteinander kontrastiren ,aber die Einheit des Charakters darf nicht geradezu aufgehobenwerden ; etwas kavaliermäßiger müßte der Ferdinand daher auchim eigenen Hause auftreten , wenn man glauben soll , daß derflotte Polkist im Salon der Frau von Flor mit dem gefügigenSchwiegersöhne der Frau von Ziemer eine und dieselbe Personist . Bei dem unerwarteten Wiedersehen mit Cölestinen imSalon der Frau von Flor stand der Ferdinand des Herrn Basser¬mann zu sehr im Banne der Chainpagnergcister . Die fröhlicheWeinlaune Ferdinands darf hier nur leise angedeutet werden ;befinden wir uns doch im Anfänge des Balles , während derersten Tanzwcisen des Orchesters .

Fräulein Engelhardt vermochte für die Rolle der Frauv . Flor nicht die richtige Stimmung zu finden.Sicher und gewandt im Auftreten und mit frischer Launespielte Herr Waldeck den Cäsar ; die treuherzige , offene NaturCasars trat hier recht sympathisch in die Erscheinung .Die Pauline steht durchaus innerhalb des Rollenkreises , indemFrau Bichler durch die Drollerie ihres Spiels und ihre mun¬tere Plauderei zu wirken versteht.
In den Rollen schüchterner Liebhaber , wie Eduard einer ist ,behauptet Herr Benedict sich stets mit Glück.



tikel die parallelen kleinere» Werke weit übertrifft , will uni nicht
wunder nehmen . Aber geradezu verblüffend wirkt et dach, wenn
man dai auf nur 3,Bände berechnete Merkchen mit der 18 bän¬
digen Herzogschen Realeuctzklovädie vergleicht . Daß er die dort
gegebenen Artikel selber überholt , ist zwar such nicht überraschend ,
ha . die HerzagscheOnchkkopädieüberhaupt wenig als Nachschlage -
buch gedacht ist und erst durch ihr „Generalregister" , dar jeden
im Werke selber auch nur eben genannten Namen nachweist , zu
einem (freilich recht wenig bequemen ) Nachschlagebuche wird. Aber
selbst dieser Herzogsche Generalregister wird von Perthes ' Hand¬
lexika» weit überholt. Es ist also zweifellos, daß Perthes ' Hand¬
lexikon weitaus das vollständigste theologische Lexikan der Gegen¬
wart ist. .

Mit der vierten Lieferung sind die Buchstaben und I ! zu
Ende geführt und damit etwa der achte Theil vollendet . Zahl¬
reiche Preßstimmen haben sich über das Werk vernehmen lassen
(auf den Umschlägen der Lieferungen wiedrrgegeben ) , darunter nicht
eine einzige , die die hier vorliegende Leistung nicht hoher Aner¬
kennung würdigte . Allgemein wird anerkannt : 1 . die staunens-
werthe Vollständigkeit, die alle übrigen theologischen Lexika ganz
unvergleichlich weit hinter sich läßt ; 2 . die gewissenhafte Ob¬
jektivität; 3 - die Präzision und Uebersichtlichkeit ; 4 . der Reich¬
thum der Gesichtspunkte; 5 . die au- giebigste Berücksichtigung
des praktischen Bedürfnisses ; 6 . die reichhaltigen Literaturnach¬
weise . Es ist wirklich in PerthcS' Handlexikon „ alles Denkbare
bedacht " — und das alles auf den Raum von 3 Bänden ! Es
mag da wohl auch anderen, die davon hören , ohne das Werk vor
sich zu sehen, so ergehen , wie seiner Zeit , als ihm der Plan des

Handlexikons vorgele » t wurde , dem Verleger , dem der Plan
„schwindelnd " vorkam. Aber wirklich ist alles Nöthigc gesagt,
und wirklich wirb (wie bisher die Lieferzeit ) der vorausgesetzte
Raum eingehakten (daS Mruselsche Kirchliche Handlexika «, d«S
auf 4 Bände berechnet war , braucht über 39 Bogen für ^ und
8 , währevd PertheS' Handlexikon» auf 3 gleich starke Bände be¬
rechnet , mit 20 Bogen auskommt) . Man braucht also nicht zu
befürchten , daß nachher der Preis doch höher kommt , als anfäng¬
lich angegeben .

Vor uns liegt das 7 . Folioheft von „Ueber Land und Meer "
(hrrausgegeben von Praf . Joseph Kürschner, redigirt »an Ott ,
Baisch, Stuttgart , Deutsche Berlagsanstalt ) . WaS wir an dieser
in der ganzen Welt verbreiteten „ Deutschen Jllustrirten Zeitung "
längst rühmend anerkannt haben , findet auch diesmal wieder
seine volle Bestätigung . Mit genauem Verständniß für das Bc-
dürfniß seiner Leser zusammengestcllt, bietet das Blatt durch¬
weg nur Gediegenes und sorgsam Ausgrwähltes , sei eS in Bild
»der Text . Dem Roman : „O du mein Oesterreich !" von Osfip
Schubin stellt sich in diesem Heft in Eugen Salingcrs Novelle :
..Die Platonischen" ein Werk zur Seite , das in seiner feinen
Anlage eine besonder - reizende Entwicklung verspricht . Auch der
übrige Inhalt des prächtigen Heftes ist ebenso fesselnd als werth¬
voll , die Illustrationen so außerordentlich vielgestaltig und schön,
daß der Preis von nur 50 Pfennig pro Heft ein fabelhaft billi¬
ger genannt werden muß.

Handel und Verkehr .
Kiiu, » 22. Jvi . Weizen per März 20 .50 , per Mai 20 . 75.

,eu per März 17.40 , per Mai 17.60 . RübSl per SO b»
. per , Mai 66 .60, per Oktober 57.30.

Wpe« e» » 82-, Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco- 6L5 . Still . — Amerika». Schweineschmalz.Armout , 34 ' /-.

« utmerpe » , 22. Ja ». Petroleum - Markt . SchlußberichtRaffinirteS , Tvpe weiß , diSpon. 16 ' /« . per Januar 16' /, , perMär , 17, per Septbr .-Dezbr . 18 ' /« . Fest . Amerikan. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, diSpon., 84 ' /« Frcs .

Pari «. 22. Jan . Rüböl ver Jau . 79 . - , per Februar 7S .75, per
März -Jum 76 .25, per Mai -August 69 . —. Fest . — Spiritus
Per Januar 34 .75 , per Mai - August 38 .—. Träge . —
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Januar 33 . — ,per Mai -August 34 .60 . Still . — Mehl , 12 Marques , perJanuar 53 . — , per Februar 53 .25 , per März - Juni 53 .90,per Mai - August 54 .40. Fest . — Weizen per Januar 24 . 10,per Februar 24 . 10 , per März -Juni 24 .40 , per Mai -August24 .40. Fest . — Roggen per Januar 15 .90, per Februar 16 .—,Per März -Juni 16 .50 , per Mai -Äugust 16.40 . Still . — Talg59 50. Wetter : bedeckt.

New - Hort , 21 . Jan . (Schlußkurse. ) Petroleum in Rew-
Aork 7 .50 » dto . m Philadelphia 7.50 » Mehl 2.65 , Rother Winter -
Weizen 0.87 ' /, , MaiS (New) 38 ' /«, Zucker fair refin. MuSc . 5"

« ,Kaffee , fair Rio 19 ' /« , Schmalz per Februar 6. 25 . Getreide¬
fracht nach Liverpool5 ' /- . Baumwolle-Zufuhr vom Tage 28 000 B .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 3000 Ä„ Ausfuhr nach dem
Toutinent 3 000 B ., Baumwolle per April 10.93, per Mai 10.98 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

. » Rmk., I Franc ^ SO Pf.: 10 Rmk-, 1 Gulden tl. W. —
EtaatSpapiere .

jaden 4 Obligat . fl

I 4 Obl
"
. v . 1886 M .

'
107

jayer» 4 Oblig . M . 106
)eutschl - 4 Reichsanl . M . 107

„ 3 ' /, °/. . M . 103
jreußen 4 ' /, Eonsols M - 106.

„ 3»/, ' /° Eonsols M . 103
Ltbg. 4 ' /, Obl - v . 1879 M - 103.

, 4 Obl . V. 75/80 M 103 .
Österreich . 4 Goldrente fl. 95

, 4 ' /« Silben , fl. 76
„ 4 ' /, Papierr . fl . 76
, SPapierr . v - 1881 88.

ingarn 4 Goldrente fl . 88
ktalien 5 Rente Fr . 94
°/o Rumänische Rente 98.
Rumänien 6 Obl - M . 103
tußland 5 Obl . 1862 «c 103

„ 5 Obl . V- 1877 -
„ SHOrientanl . PR 70

Frankfurter Kurse vom 22 . Januar 1890.
Port . 4 '/ü Anl . v . 1888 M . 95 .20

„ 3 Ausländ . Lstr . 64 80
Serbien 5 Goldrente 84 .30
Schweden 4 M . 103.10
Span . 4 Ausländ . Rente 72 60
3' /, Berner Obligat - Fr . 100 .60
Egypten 4 Unif. Obligat . 94 .60
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 —
S .-Amerik . 5Argt . Goldanl . 90 50

« auk -Mtien .
4 ' /° Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .

137.—
112 —
162 .40
196 .80

fl . 178 10
M . 175 90
M . 114 .10

Eisenbahn -Aktie«. 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 163. 70 iS
4 ' /- Pfälz . Max -Bahn fl . 154 .90 4
4 Pfälz . Nordbahn

l Lir, --- so Pfg„ r Pst . — 00 Rmk., I Dollar
rubel — » vimk. »» Pfz., i Mart Bant»

al . gar . E .-B . kl . Fr . 58 . 10,3 Oldenburger Thlr . 40 133 .50,20 Fr .-St .otthard IV Ser . Fr . 105 .30 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 119 . 80 ^souvereigns
Fr . 103 .40 4̂ . v . 1860 fl. 500 124 90 Obligationen

« Rml. «5
- 1 R» r. o.

t « iU>er .

Gotthardbahn
Böhm - West -Bahn fl . 289
Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 162
Oest.Ung.-St .-Bahn Fr . 193 '/«
Oest.Süd -Bahn fl. 118 ' /,
Oest .Nordwest fl. 169 '/ ,

fl . 125 804 Schweiz. Central

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb. „
4 D .Unionb-M .65°/»E .M . 94.50
4 Disk.-Kommand. Thlr . 246 .40
5 Oest . Kreditanstalt fl. 278 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 80
4D . Effekt - u. Wcchsel°Bk .

40 ' /, einbezahlt Thlr .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 101 80
5 Mähr - Grenz -Bahn fl . 77 . —
5 Oest .Nordwest- Gold -

Obl . M . 167 .60
5 Oest.Nordw . l - it . L . fl.
5 Oest-Nordw . l,it . S . fl.

Fr . 167 . — 5 Süd -Bahn Prior
3 Süd -Bahn )
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr ,
3dt ° . 1—VHIL . Fr . 84 —
3Livor . l,it . 6,0lu . v2 Fr . 65 20
5 ToScan . Central Fr . 104.20
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . —.—
6 Southern Pacific ofC. 15l 112.90

andbriefe .
4Pr . B .-C .-A . Vll-IX M . 191 .50
4 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M . 102 .20

Fr . 103 .89 4 Raab -Grazer Tblr . 100 107 .50
fl . 102 . 10 Unverzinsliche Loose" r . 64 .— per Stück.

106 80 Braunschw. Thlr . 20-8oose 107 .—
Oest. fl . 100-L ° osev. 1864 312 . -
Oesterr. Kreditloose fl. 100

von 1858 —
Ungar . Staatsloose fl . IM 254 .50

«nb

3 Raab -Oedenb. Ebenf.Gold
steuerfrei M . 69 . -

4 Rudolfs Salzkgut ) i. Gold
steuerfrei M . 10130 ,

92 . 70 !4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . IM . -
91 .10 3'/z dto . M . 97 .40

133 40 ! 4 Vorarlberger

Verzinsliche Loose.
3 '/sPreuß .Präm .Thlr . IM 156 50
4 Bayrische
4 Badische

Änsbacher fl . 7-Loose 35 20
Augsburger fl . 7-Loose 28 .70
Freiburger Fr . 15-Loose 3140
Mailänder Fr . 10-Loose 19.20
Meininger fl . 7-Loose 27 80
Schwed . Thlr . 10-8oose 80 80

Wechsel «ab Lorten .
Paris kurz Fr . IM 8180
Wien kurz fl . IM 173 20

IM 145 50 Amsterdam kurz fl - IM 168 .90
IM 143 .80,London kur» 1 Pf . St . 20 .43

fl . 83. - 4 Mein .Pc .Pfdbr . „ IM 132 . 10!Dollars in Gold

16.20
20.37

Jnbnftrie -
^ Aktie«.
3'/, Freiburg Obl . (4 . — ) 1M.80
3 Karlsruher Obl . 93 —
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 127 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . ISO.—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 103 .50
3°/oDeutsch .Phön .20 ' /,Ez . 222 . —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50' /»

bez . Thlr . 127 IS
5 Westeregeln Alkali 156.—
5 Hyp. Ool . d . Dortmund .

Union 112.10
Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs —

4Rom II—VI Lire 88.50
StanbeSherrl . Anlehe « .

3 ' /^ Fst - Nseubrg-Birst . M . 93.70
Reichsbank Discont 5 ' /»
Franks. Bank Discont 5 ' /,

4 .16 Tendenz : —.

B .362 . Gemeinde Unteruhldingen , AmtsgerichtSbezirk Ueberlingen .
Oeffentttche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Untcr-
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Unteruhldingen , 'Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen ,
eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213), und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
detr. (Ges .- u . B . -Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

öfandgerichte unter Beobachtungunterfertigten Gewähr - und , .
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen ^
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rcchtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt.

Unteruhldingen , den 20 . Januar 1890 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär :
Bürgermstr . Bischoffberger . Raths chrbr. J oh . Böhler .

B .374 . Gemeinde Äippenhausen , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen .
Oeffentttche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten langer als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Kippenhausen , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen ,
eingeschrieben find , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom5. Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213 ) , und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43 ) aufgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Boll -
zugsvcrsrdnung vom 31 . Januar 1874 ( Gest- und V . -Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rcchtsnach-
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

! Der Waisenrichter Britsch hier wird
! zum Konkursverwalter ernannt .
! Konkursforderungen sind bis zum
28 . Februar 1890 bei dem Gerichte
anzumclden.

Es wird zurBeschlußfafsung über die
Wahl eines anderen Vorwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf
Samstag den 15 . Februar 1890,

Vormittags 10 Uhr ,
der im 8 20 der j und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Samstag den 8 . März 1890,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten . Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Februar
1890 Anzeige zu machen .

Lörrach, den 22 . Januar 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !

Appel .
B . 378 . Nr . 1859 . Freiburg . !

Ueber das Vermögen des Badwirths
Karl Flum von Littenweilcr wird
heute am 22 . Januar 1890 , Nach¬
mittags V^4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Herr Karl Keim dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24 . Februar 1890 bei dem Gerichte
( Gerichtsschreiberei) anzumeldcn.

. . . der in den Büchern Es wird, zur Beschlußfassung über
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in ore Lvahlernes andern Verwalters , so -
dem Gemeindehausc zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün- ! über ine Bestellung emes Gläubiger -
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt . ! ausschusses und cinlretendenFalls über

Kippenhausen, den 22 . Januar 1890 . ! die in 8 IM der Konkursordnung be-
Das Gewähr - und Pfandgcricht. Der Bereiniqungskommiffär : zeichneten Gegenstände auf

Heger , Bürgermeister Schrof , Rathschreiber. ! Donnerstag den 6 . Februar 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,Bürgerliche« echtspflege.

Aufgebot.
B .383 .1 . Nr . 441 . Wald sh nt .

Das Großh . Amtsgericht Waldshut hat
heute folgendes

Aufgebot
erlassen : i

Die Erben des st Marx Bernheim
von Thiengcn,nämlich : l . Jsak Bern¬
heim , Kaufmann , 2. Berthold und ^ Amtsgerichte hier anzumelden, widri
Emma Bernheim , minderjährig und genfalls dieselben für erloschen erklärt
unter Vormundschaft des Baruch Bern - würden,
heim , 3 . Maria Bernheim , minder- ^ Waldshut , 8. Januar 1890 .lährig und unter Vormundschaft ihrer Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :Mutter , Witwe Fanny Bernheim, geb . Tröndlc .
Guggenheim , alle von Thiengen, besitzen . Konkursverfahren,
auf dortiger Gemarkung ohne genügende B .379 . Nr . 1340 . Lörrach . Da -:
Erwerbsurkunde folgende Liegenschaft : Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
Lgb . Nr . 106 . i a 8 gm Hofraithe und verfügt :
ein zweistöckiges Wohnhaus Nr . 29 mit Ueber das Vermögen der offenen
Balkenkellcr und Holzschopfanbau in Handelsgesellschaft I . Stamm L Cie .der Priestergaffe , ciners . Lgb . Nr . 102
bis 105, anders. Lgb . Nr . 107 .

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen , welche an obiger Licgen-
schaft in dem Grund - und Pfand¬

buche nicht eingetragene und auch sonst ^und zur Prüfung der angemeldeten For -
nicht bekannte dingliche oder auf einem derungen auf
Stamm - oder Kamiliengutsverbande Montag den 10 . März 1890 ,
beruhende Rechte haben oder zu haben ! VorminagS 10 Uhr ,
glauben, aufgefordert, solche spätestens ' vor dem Unterzeichneten Gerichte —
in dem auf ! Zimmer Nr . 4 — Termin anberaumt.

Mittwoch den 12. März d . I . , > Allen Personen , welche eine zur
V ormittags 9 Uhr , l Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz

bestimmten Aufgebolsterminc vor Gr . ! haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver- !
pflichtung auferlegt , von dem Besitze !
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum !
24 . Februar 1890 Anzeige zu machen .

Freiburg » den 22 . Januar 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . V.

Nönninger-
LermögensabsouSrrrrngen.

B . 393 . Nr . 374 . Offenburg .
Die Ehefrau des Hutmachers Josef

in Lörrach wird auf Antrag der Ge
sellschafter I . Stamm und G . Schmidt
wegen Zahlungsunfähigkeit heute am !
22 . Januar 1890 , Vormittags 11 Uhr, !
das Konkursverfahren eröffnet . ^

Baumann , Anna , geborne Ruf in
Offenburg , wurde durch Urtheil der Ci-
vilkammer I dahier unterm 28 . Dezem¬
ber v. I . -für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Dies wird zur Kenntnis der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 17 . Januar 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
T h o m a.

B .394 . Nr . 455 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Schlossers Friedrich
Äutschvon Bühlerthal , Stefanie , geb.
Seiter wurde durch Urtheil der Civilkam-
mer II dahier unter 'm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 21 . Januar 1890 .
Die Gerichts?chreiberei Gr . Landgerichts.

Seifert .
B .392 . Nr . 74 . Schönau . Durch

Urtheil diesseitigen Gerichts vom Heu - :
tigen wurde die Ehefrau des Gemein- !
schuldners Johann Georg Laus , Ma - !
ria Barbara , geb. Senn in Heubronn ,
( Neuenweg ) für berechtigt erklärt , ihr !
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn.

Schönau , den 4 . Januar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Feuerstein .

Genofsenschaftsregistrr-Eiutriigk .
B .331 . Nr . 422 . Gengenbach .

Zu O .Z . 6 des diesseitigen Genossen-
schaftsrcgistersVorschußvcreinGengen -
bach E . G . mit unbeschränkter Haft¬
pflicht wurde heute eingetragen:

An Stelle des seitherigen Mitglie¬
des des Vorstandes bezw . Direktors
Baptist Fritsch, Privatier hier, welcher
am 5 . Dezember 1889 verstorben ist ,
wurde in der am 29 . Dezember 1889
stattgehabtenGeneralversammlung Herr-
Carl Mayer , Stadtrechner dahier, für
die Restdienstzeit , d . i . bis Dezember
1891 gewählt.

Gengenbach , 18. Januar 1890
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Meyer .
Strafrechtspftege.

Ladung.
B - 319 .2. Nr . 1296. Karlsruhe .
1 . Gustav Friedr - Br atz ler , geb. 19-

Nov . 1866 in Menzingen , zuletzt
dahier,

2 . Georg Jakob Krebs , geb. 16.
Okt. inDirdelsbeim . zuletztdaselbst .

3 . Alois Seidenspinner , geb. 9 . !
Mai 1868 in Flehingen, zuletzt !
daselbst , !

4 . Christian Johann Ratz , geb . 25 .
Sept . 1866 in Gondelsheim , zu¬
letzt daselbst, , i

5 . ChristianLippold , geb. 11 - Juni !
1866 in Menzingen , zuletzt in
Pforzheim, l

6 . Hermann Schlaier , geb. 10 .
März 1866 in Menzingen , zuletzt
in Breiten ,

7 . Anton Peter Franz , geb. 24 .
Juni 1867 in Bruchsal , zuletzt !
daselbst , : !

11 .

12.

13.

14.

15.

16 .

17.

18.

19.

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

8. Franz Josef Stüller , gcb . 1 .
Juni 1867 in Bruchsal , zuletzt
daselbst ,

9 . Joses Ferd. Schmitt , geb. 29.
Aug . 1867 in Bruchsal , zuletzt
daselbst .

10- Karl Otto Stöcklin , geb. 20 .
Juli 1867 in Bruchsal , zuletzt
daselbst ,

Friedr . Voigt , geb . 18-
ärz 1867 in Bruchsal , zuletzt

daselbst ,
Ludwig Stahl , geb - 13 . März
1867 in Heidelsheim, zuletzt in
Bruchsal ,
Johann Wendel. Steiner , geb.
10 . Jan . 1867 in Heidelsheim ,
zuletzt daselbst ,
Asois Störs , geb . 23 . Juni 1867
in Langenbrücken , zuletzt daselbst,
Rudolf Sahm , geb. 6 . März
1867 in Mingolsheim , zuletzt in
Bruchsal ,
Otto Jakob Schorle , geb . 22 .
Okt - 1867 zu Basel , heimaths-
berechtigt in Oberöwisheim,
August Milch , geb . 31 . Juli 1867
in Philippsburg , zuletzt daselbst,
Maximitian Matthäus Appel ,
geb . 1 . Fcbr- 1867 in Ubstadt , un¬
bekannt wo zuletzt,
Vinzens Beismann , geb . 16.
Juli 1867 in Ubstadt, zuletzt da¬
selbst,
Johannes Braun , geb - 12. Okt-
1867 in Wiesenlhal, zuletzt daselbst ,
Alois Gentner , geb. 4 . Okt.
1867 in Wiesenthal, zuletzt daselbst ,
Joh . Karl Michenfelder , geb.
22 . Aug . 1867 in Zeuthcrn , zuletzt
daselbst .
Albert Volkert , geb . 13 . Juli
1867 in Bruchsal , zuletzt in Pforz¬
heim ,
Ernst Eugen Dorr , geb . 15. Jan .
1864 zu Bruchsal , zuletzt in Pforz¬
heim ,
Johann Friedr . Gann , geb . 15.
Febr . 1868 in Connweilcr, zuletzt
in Pforzheim,
Andreas Benzinger , geb. 27.
Juli 1867 in Winsheim , zuletzt
in Pforzheim,

werdenbeschuldigt , — als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben. — Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 St .- G .-B .

Dieselben werden auf
Samstag den 1 . März 1890 ,

Vormittags 8 '/r Uhr ,
vor die II . Strafkammer — des Groß -
herzoglichen Landgerichts —, hier zur
.Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Breiten , Bruchsal , Neuenbürg und
Leonberg über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Karlsruhr , den 17 . Januar 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Jolly .
Trvkk vor Brrloq der G . BrsÄv ' sche « H ? kh « chdrnckrr ° ü
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